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Erinnerung an Ernst Spichiger

Unser jenischer Freund Ernst
Spichiger ist an einer schweren
Krankheit gestorben. Wir trauern
um einen liebenswürdigen
Menschen und drücken seiner Frau
unser herzliches Beileid aus.

Ernst hat sich
für die
Jenischen auf seine

Weise
engagiert. Wir
erinnern uns an
die Gemälde,
von denen
eines der
schönsten im
Besitz der
Radgenossenschaft

ist. Das Verdingkind in
seiner Kammer, wo die Alltagsmaske

am Kleiderhaken hängt
und die Tiere die fehlende
menschliche Wärme ersetzen.
(Siehe das Titelbild). In einem
Lebenslauf schrieb Ernst: «Nach
der Akteneinsicht konnte ich
nicht mehr: Ich ging für fünf Jahre

auf ein Maiensäss, von 1994
bis 1999, wo ich ganz alleine
lebte und richtig mit der Malerei
begann. Als Einzelgänger. Ich
brauchte das, um alles zu
bewältigen.»

Zudem lancierte Ernst das Projekt

«Schinagel», dessen Hauptziel

es war, den reisenden
Angehörigen unseres Volksgruppen

das Überleben zu sichern durch
Arbeitsmöglichkeiten. Es war
eine echte Vision: Auf einem
Winterstandplatz sollte ein
Schinagel-Zentrum entstehen.
Da sollten «eine Handelsstrasse

und eine Ausbildungsstätte»
geschaffen werden,

«wo Jenische

traditionelles
Handwerk

erlernen und
ausüben
können», wie es im
Projekt hiess.

«Zugleich
vermittelt das
Sekretariat

Ausbildungsplätze, wo junge
Jenische, die wenig Schulbildung
genossen und keinen
weiterführenden Abschluss gemacht
haben, eine Lehre oder Anlehre
in für sie geeigneten Bereichen
(Handwerk, Lkw-Chauffeur u.a.)
nachholen können. Weiter:
«Schinagel legt aber auch Wert
darauf, nicht nur traditionelle
Arbeiten zu organisieren,
sondern auch modernes Gewerbe.»

Diese Vision von Ernst Spichiger

war ihrer Zeit voraus.
Tatsächlich ist der Zugang von jungen

Jenischen zu neuen beruflichen

Tätigkeiten heute noch
kaum organisiert.
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